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systematibedtnsnnsene 

·Anzei er nnd Herold« nebst »So«nn: 
tagz latt« kosten nach Irgend einer 

Abrefetn den Ver. Staaten nnd 
Cana a pro Jahr ............... 0250 

Für 6 Monate .................... 1.25 
ei Vorausbezahlung pro Jahr-» 2.00 

« « « Halt-jahr. l.(.)0 
Nach Deutschland, Oestkexch und vek 

Schweiz pro Jahr tstritt tm Voraus) 300 
Für 6 Monate .................... 1.50 

seist-ten sin- Inn-seen. 
t Spalte pro Monat ............... 810.00 
s « « « 

............... 5.0C1 
z « « « 

............... :i.i)0 
s « « « 

............... 2.00 
Eine Karte pro Monat ............. 1.00 
Lokatnotizem Erste Jnsertion pro Zeitc 10c. 
Jede folgende Jnfertton pro Zeite. .. Sc. 

III-einein- Romen znr besonde- 
ren Pest-trus. 

Jemand der 3 Nummern einer Zettun 
annimmt, wrrdnls Abonnent betrachtet uns 
ift verpflichtet, für die Zeitung zu bezahlen. 

Eine Zeitung anzunehmen, ohne Zahlung 
zu leisten, wird vor dein Gesetz als Diebstahl 
angesehen und demgemäß bestraft. 

Niemand kann eine Zeitung abbesielleii, 
ehe er alle Rückstän d e fiir dieselbe be- 
zahlt hat und ist der Abotinent zur Zahlung 
iür die volle Zeit verpflichtet wo die Zeitung 

einndt wird, biserbezahlt hat, ob er die Zeitung aus der Post annimmt oder nicht. 
Abonnentem die ihren Wohnort verän- 

dern, wollen gefl. bei Angabe ihrer n e u e n 

Adresse auch die bisherige angeben, da sonß 
leicht Fehler vorkommen, weil es zu viel( 
Leute giebt, die denselben Namen führen- 

Geldsendniigen wolle man per Moos Or- 
der-, Express Mode Order-, oder anl 
Dmät senden. Persoiilichen checks füg( 
man Betrag für Collektioii dei. Kleinen 
Beträge nehmen wir inBrieimarlen an, doel 
erbitten wi«r solche nur zii l und 2 lsents 
keine größeren. 

Man vergesse nicht, in Briefen die gesinnt 
Adresse anzugeben und adresfire deutlich 

Anzslsok une- Horai-, 
306 W. 2. Str» Graiid Island, Neb 

Kriegsgerichte in den Ver. Staaten 
Die Wichtigkeit strenger Disziplir 

fiir die Tüchtigkeit einer Armee wirt 
oon allen Nationen anerkannt Unge- 
horsain gehört zu den schwersten Ver- 
ehen, die die Kriegsgerichte kennen- 

Oind die Strafen in Friedenszeiten 
schon schwer, wie viel schlimmer wer- 
den sie erst, wenn Krieg über das Land 
eransgezogen ist; da werden oft an- 
cheinend leichte Vergehen init dei 
chwersten, der Todesstrafe, belegt- 

Doch das ift nur natürlich, kann doch zu 
solchen Zeiten ein leichter Verstoß, 
eine Unachtfamleit oder die kleinste 
Widerietzlichteit gegen den Befehl eines 
Vorgesetzten die verhängnißvollsten 
Folgen haben. 

Belanntlich herrscht im Allgemeinen 
die Ansicht, daß in der deutschen Armee 
eine strengere Disziplin bestehe, als in 
ver Armee und der Flotte Onkel 
Sam s. Es muß dem gegenüber betont 
werden, daß auch hier Uebertretungen 
ver Regulationen, llngehorsam, Wider- 
setzlichteit und sonstige grobe Verstöße 
schwer geahndet werden. Wird gar ein 

Kriegsgericht eingesetzt, so tann sich der 
Jniulpat, falls schuldig befunden, oft 
auf Strafen gefaßt machen, die ilm 
weit verhangnißvoller treffen, als ee 
bei ähnlichen Vergehen im bürgerlichen Leben der Fall sein würde. Die Alten 
Ies Marine- Departements sind mit 
interessanten Fällen angefüllt, die 
iedoch schwerlich jemals an die Oeffent- 
tichkeit gelangen werden. Im Vergleich 
zu den barbarischen Strafen, die vor 
30 nnd 50 Jahren noch in der amerita- 
nischen Marine über Missethäter ver- 
hängt wurden, herrscht heute große 
Humanität auf der Flotte. Noch im 
Jahre 1863 erklärte Marine- Sekretär 
Welles in einer Generalorbre, daß der 
Marinesoldat, welcher der Widersch- lichleit gegen den Befehl eines Vor- 
gesetzten überführt werde, unter Um- 
ständen mit dem Tode zu bestrafen sei 

Auch das Duellunwesen, das vor 
mehreren Dezennien noch nicht ganz 
aus der amerikanischen Armee und 
Marine verschwunden war, wurde mit 
schweren Strafen belegt. So wurden 
in 1863 der Kapitän Cohen und der 
Lieutenant William Mcsiean vor ein 
siriegsgericht gestellt Der Erstere hatte 
eine Forderung zum Duell anE. A 
Selsridge geschickt, der Zweite hatte 
hierbei als Sekundant fungiren wollen« 
Der Kapitiin latn freilich mit einem 
«Tadel« und der Lieutenant mit einer 
NVerwarnung davon, allein Setretiir 
Bei-les, der die Strafe zu geringfiigig 
sand, enthielt dem Spruch des Kriegs- 
gerichts seine Billigung vor 

m Jahre 1864 erhielt vom Ren 
gr eine Vorlage Gesetzestrast, wonail 
Krieg erichte der Mariae die Macht 
habest eilen, Osfiziere, die sich ohne 
Erlaubniß von ihrem Rotnmando ent- 
fernen, zu gewöhnlichen Marinesolda- 
ten zu degradiren. Eines der ersten 
O er dieses- Gesetzes war Ingenieur- 
Mkant Z. Moffitt, der aus zwei 

hre zum Range eines gewöhnlichen 
geringradirt ward nnd dem with- 

tdie We ent en wurde. WW rder ameritani chenMarine 
Usetiviele aeaeben we thenMit-tm 
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Offiziellcr Wahlbcricht 
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infa’m· laffirf worden sind und ver 

Urtheilsspruch noch dadurch besondere 
Verschärfung erhielt, daß ihnen das- 
Recht abgesprochen wurde, jemals wie- 
der ein Amt unter der Regierung der 
Ver. Staaten zu bekleiden. Diese 
schwere Strafe traf Fähnrich William 
Hunter, der im Jahre 1865 einem 
Marinesoldaten die Hände auf dem 
Rücken fesseln und ihm schwere Ge- 
wichte, an einem Tau festgebunden, 
über die Schultern hangen ließ. Diese 
Tortur mußte der Bedauernewerthe 
iiber eine Stunde ertragen, während- 
welcher Zeit er außerdem noch geknedelt 
wurde. Dafür wurde Hunter vor einsi 
Kriegsgrricht gestellt, zu zwei Jahr-ens- 
Festung verurtheilt und nach Abbüfzung s 
der Strafe ans der Marine schimpflich s 
ausgestoßen mit dem Verwert, daß ers nie wieder irgend eine Stellung in der s 
Bundes-Marine bekleiden könne-. Unds 
ksssss säh-»Is- IIICIUIZI Thus Ins-v CU-1«; 
-....- ,..,.»... W, ,....- M- ! 

siiitigung des damaligen Mar·ine-"Zelre- ; 
tats. « 

Lieutenant-Eoinrtiander Jamcs Still- i 
well, der, wahr-end sein Schiff iul 
Baltimore lag, an Land ging, die Z 
Nacht über fortvlieb und seinem nachst- ji 
kommandirenden Offizier ebenfalls die s 
Erlaubniß ertheilte, das Schiff zu vers « 

lassen, so dafz acht Marincsoldatems 
denen der Dienst zu schwer geworden, 
ohne Schwierigkeit deserliren konnten, 
wurde laut Zpruchs des Kriegegerichts 
aus der Marine aus-gestoßen, doch 
änderte Zelreliir Welles das Urtheil 
in Suspension von drei Jahren um« 

Selbst so bochgestellte Offiziere, wie 
Connnodare Chor-les Witwe-, gegen den 
Anklagen auf Jnsubordination und so 
weiter erhoben wurden, ward zu drei- 
jähriger Suspendirung, verschärfl durch 
einen öffentlichen Tadel, verurtheilt, 
und weder sein hoher Most noch seine 
Verdienste vermochten ..«;: oor de» 
Strafe zu schützen. 

Die Stadt der Millionäre 
in Deutschland scheint Essen, Rhein- 
pkovinz, zu sein. Sie zählt unter ikpren rs,ooo invohnern 27 jener Glitt- 
lichen, darunter 13, welche se über 
2.000.000 Mart ihr eigen nennen. 

----.·- —- 

Tagelöhner in Japan erhal- 
ten Löhne von 89 bis 840 im Jahre, 
außerdem Kleidung und Nahrung. 
Diese besteht an den Wochentagen aus- 
schließlich in Hirsc, an den Festtagen 
in Gerste oder Buchweizen. Reis ist 
diesen Leuten ein unbekannter Genuß- 

Eichelsutter siir Hühner 
Die bisher meistens nur bei del 
Schweinen verwendete Eicheliost sol: 
sich auch bei den Hühnern in gan» 
besonderer Weise bewähren, indem die- 
selbe die Hühner zum Eierlegen anregt Fiir diesen Zweck läßt man die in 

get-bit gesammelten Ei eln in einen 
aelosen dörren und zu lehl vermah 

len. Man lann dem gewöhnlichen Fut- 
ter eine kleine Portion dieses Mehlet 
in seuchtem Zustande beifügen, es übe1 
Tischabgiinge von Fleisch und Kartosi 
sein streuen, wodurch es an den Bkoi 
elen, gut umgeriihrt, hasten bleibt uni 
möglichst warm gegeben wird· Dis 
Eichellost wird am besten dargerelcht, 
wenn man aus dein Eichelmehl einer 
Teig mit warmem Wasser bereitet, 
hiervon »kleine BrötheM ungefähr wi· 
stutzt ccmutctu Iukllll, UllO Mcs 
wiederum im Buckeer trocknet. Die- 
ses Gehört wird dann vor dem Ge- 
brauche aufgelöst und dem Futter beige- 
mischt. 

Nußbäume zu verbessern- 
Will man Nußbäume recht fruchtbat 
machen, so muß man sie im Herbste oder im Frühjahr mit zwei bis drei 
Gräben umzieyen, und zwar den erster 
gleich um den Stamm herum und der 
zweiten in einer Entfernung von einew 
Meter. Tiefe Ringgräben müssen st 
tief gegraben werden, bis die Wurzel 
und deren Auskäufer von der Erde ent- 
blößt find. Alsdaan werden die Grä- 
ben mit ausgelaugter Holzafche gefüllt 
und die ausgegrabene Erde darüber ge- 
ogen. Bei Wiederholung dieses Ber- fahrens im nächsten Jahre müssen die 

Zwischenräume nmgegraben werden« 
io daß mit der Zeit alle Wurzeln unt 
deren Aueläufesr durch tin-gelange Zotznfche Ziel-singt werden. Ein so - 

ndelter ußbamn wird sehe fruchtbar 
und trägt große schmackhafte Nüsse. 
— -« steh-»m- 

Hofs- XX 
15 Jahre skropheln 

Fast blind aber jetzt gesund. 
Vollkommene Kut- sukch Idee-'s 

Ists-perma- 
«1ch bei-te Skm besln nnd Ist fest 

hund. Ich hatte 5 Jahre lang- schwe- 
eUUem Mehrere Letzt-e hauen wish 

delt nnd ich baue verschiedene 
versucht, bekam oder W 

Unseruvz lob hatte tut alle liesan 
satte-eben el- fen eines T- ee eins As- 

Hetke sog lootks sagen-tu seh. Du 
Zet- Lss sont-e mit Vertrauen eh nnd 
tel- nm eine Fluche. Nachdem ich 
zwei Fluch-ne known-en hat«-, In Leb 
bedde dessen lob saht denn tokt und 

es sum-te mich one-alled- 
loh hebe ein Intu- äkewektet, nnd Und-, 
due Oe Kur durch den wonlthltlfen Ost-nach von lloocks See-spekul- one 
vollkommene tot-. Ich werde stets beten 

Hoocks STka Kurirt 
sein es allen beut-en zu empfehlen- nie In unreinen- Blate beider-. Be ist eine 
vortreffliche Medizin und kein Ovid-it 
sollt« ohne dieselbe dem-« IIIka 
Rou- F4v0u»1007 South Ehe-unn- St» 
Uns-cle, lan. 

Nod-'s Pius-I sind tue dem-m Ue. 

Vcklassk Mein-m- iniiuf.- w« Psucn .-k ? ·. 

nun» um m Nimm-TM in ynfin un Un 
l.-"niasi-.Hnn.-. Samt-, MM nno Lin-antun- 
Omennxm du nndnunhniz Nun-it um Chr «. — 

«l’t«- Nacme Hut Mit-.- Hur-gis- I 

I 
Ein ern zu Rims- 

nehnn dann den 12250 Unten Baum ster- 
1and Flykr nnd spart III Stunden Zeit zun- 
schen Grund Island nnd Lmaga und ZZH 
Stunden zwischen Grund ngan unt-Wim- 
go und anderen östlichenPunkIen Mc best- 
eqnipinen Zuge der Erde. 

WOLBÄGE 
wunderbare 

Anerbietungcn, 
um sparsame Käuser nach seinem Laden zu 

bringen. 

W
-
.
 

Eine niederschinetternde thtacke ans Werthe Solch’ niedere 

Preise-, die auch deIn HofntIngSvollsten nicht im Traume eingefallen 
wären. 

Unser stetiqe SBeniiihem die Qualität zn steigern nnd die 

Preise ezn verringeth bringt die eingeweihten Kanser zII WolbaclIs. 

sanion Flanell- -Unterbeinkleider siir Piönneh zu. ...... .. 25c 

Zchwereg, mit flockigem Zeug gefiittertertes Unterzeug, für Männer, s 
« 

soeben eine andere Kiste erhalten« sie verkaufen sich schnell III 50e 

Schweres Jersey gerippteg nnd flockig gefiItterteS Unterzeng für T a- 

Inenzn. ... .. 20c 

Nesiickte Damentoschentücher ans japanischer Seide, zu. .. .3 u. I0c 

Gefchupnie DnIncIIgürieL früherer Preis 7—Ic, jetzt zu .. .. .. .. .. 256 

Ganzwollene Jersey gerippte Westen für kleine Kinder, ein Bargnin, zu 20c 

Zchottische Naiv-Gürtel für Damer IIennIodische Schnalle, zII ..... ist 

lsin sehI schwerer » 
X sluur Eins-M TanIensShawl, gut weth 84.50 

unser Preis, 83. 49 

Soeben erhalten eine Kiste 10s4 loh- 
farbeneBlankets, eleganter Werth zu 75e 
das Paar. 

WOLBACES 
Strikt einen Preis für Jeden. 

CKAUID Ist-AND, - IISSKASKÄ. 

A s. wILHELM a Cop- 
(·.Ieachfolgek von A. H. Wilhelm 

cfflee im Bevor-Gebäude, geg. der alten Pein-weh 

Feuer-, Windsturm u. Unfall-[«cissstf1Versicherung 
Grundeigenthums-Dgenteu.« 

Geld zu verleihen auf Grundesgenthum. 
Dampfschiff- u. Eisenbahn-Fahrkarten. 
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cAZLBD POULTRY OARDZN AND RÅBZIT FZNCB U o h- ! ! 
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De Kalb Fence coh Ioo High st» De Kalb, Ill, 

—)Die(———- 

Chicago Muthes Co» 
Wo A. Guicth Geschäftsführu, 

hält stetgsauf Lager 

alle S o r t c n 

Baumaterial u. 

Kohlen. 

Gute Waaren und 

Niedrtgste Preisef 
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